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MUSTERBRIEF 

 

Behörde: ... 

 

Betreff: Übersendung eines ... 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

für die Übersendung/Übergabe Ihres Geschenkes danke ich Ihnen. Ich bitte jedoch um Ihr Verständnis, dass es mir nicht 

möglich ist, das Geschenk anzunehmen.  
 

Der öffentliche Dienst versteht sich als moderner, kundenorientierter Dienstleister, der sich bemüht, allen Anträgen und 

Wünschen im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten zur Zufriedenheit der Betroffenen zu entsprechen. Wenn dies gelungen 

ist, nehme ich das gerne zur Kenntnis.  

 

Zur Wahrung der Neutralität des öffentlichen Dienstes bin ich allerdings grundsätzlich gehalten, von vornherein jeden 

Anschein der Beeinflussung zu vermeiden, der durch die Annahme Ihres Geschenkes entstehen könnte. 
 

Variante 1: 

 

Ich habe daher entsprechend der Verwaltungsvorschrift über das Verbot der Annahme von Belohnungen, Geschenken und 

sonstigen Vorteilen durch Beschäftigte des Landes Brandenburg das Geschenk an … (soziale bzw. karitative Einrichtung) 

weitergegeben. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie künftig von der Übersendung/Übergabe von Geschenken Abstand nehmen 

würden. 
 

Variante 2: 

 

Es würde mich freuen, wenn Sie in Zukunft auf die Übersendung/Übergabe von Geschenken verzichten würden. Ich vertraue 

auf Ihr Verständnis und füge Ihr Geschenk zu meiner Entlastung wieder bei. 

 

Mit freundlichen Grüßen 


